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»ns günstiges Fortschreiten des Kampfes
rechts der Maas.

großes Hauptquartier» 9. Juni. Amrl-ck.
sicher Kriegsschauplatz.

Artillerie brachte bei Lihons (südwestlich von Pe-
Gliche Munitionslager zur Entzün-

»> . xschoß feindliche Lager und Truppentransporte am
- - .. ioves  tin der Champagne) und hatte auf dem.fcjf®U1' r ' - .. *.*,* . .. i - „ rc- t „ r „ „ .. „ .. «

mit 'Bomben.  Unsere LanMeger warfen auf die Bahn
Höfe von Schio und Piovene Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarfchalleutnant.

Die Stimmung der italienischen Truppen.

r,* Maasufer  sichtlich guten Erfolg gegen
l '^ . che Batterien  sowie gegen Infanterie und
^aaenkolonnen. ..

der Maas schreitet der Kampf tut
WrAta  fort . Feindliche  mit starken Kräften

^rseaen an griffe  am Gehöft von Thiaumont
dem Chapitre - Walde und an der Feste Bau;■pF u '

. ausnahmslos unter schwerer feindli-
>!„^ uße zusammen.
O.„ Bogescn  östlich von St . Die gelang es durch

^Sprengungen  ausgedehnte Teile der f " ind-
räben zu zerstören.i*cn

östlicher und Balkankrrcgsschauplatz:
M! den deutschen Truppen keine Veränderung.

Oberste Heeresleitung.
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,{tc  italienische Höyendefestlgur gen erobert.
Wie«, 8. Juni . Amtlich wird v-rlautbart

k Russischer Kriegsschauplatz.
Kämpfe im Norden lvaren gestern weniger heftig

tki nördlich von Nowo Alexiuiec,  nordöstlich
Duopol und am Dnjestr  wurden russische

K~ riffe unter schweren feindlichen Ver
.j . j abgeschlagen.

A der bessarabischen Grenze herrscht Ruhe.

Italienischer Kriegsfcqauvlatz.
Auf der Hochfläche von Asiago eroberten

inscrc Truppen den Monte Sisemol  und nord-
Jv -ä Monte Meletta den von Alpint stark be
L Monte Cascelgvmberto.  Unsere schwe-

^ Mörser haben das Feuer gegen den
« «ule Lisser , das westlich- Panzerwerk  des be-
Men Raumes von Primolano , eröffnet,

sst stahl der gefangenen Italiener hat nch
-8 Offiziere und 550 Mann,  unsere Beute um o

»stmengewehre erhöht. . m
! Unsere Marineflieger belegten dre Bahnanlagen von
drtranmro, Latisana , Palla , Zuolv» den Brnneuhaien
tmGrado und eine feindliche Seeflugzeugstatron ausgreorg

AusdemKrlegspressequartier,8. ^uni . Zu
Kriegsanfang lvaren in Laibach Gruppen von italienischen
Gefangenen untergebracht ; damals gab ihre Zahl aber noch
nicht die Uebersicht und Unterscheidunosmoglrchkerh dre letzt
der große Zustrom von Gefangenen auf allen Straßen von
der Front nach dem Hinterland gewährt . Aeußerltch sehen
die Mannschaften alle sehr gut aus , die Offiziere ausge¬
sprochen elegant. Die Leute sind sehr gut ausgestattet , haben
viel Wollzeug, gutes Schuhwerk, feste Stahlhelme und tadel¬
lose Uniformen . Die Offiziere  haben sich rn der Front
fast alle tapfer geschlagen. Sie sprechen fast gar n .chts,
und ein Oberst, der mit seiner Brigade und fernem ganzen
Stab gefangen worden watz, hatte stundenlang Wemkramp st.
Weniger würdig halten sich die Mannschaft  e n dre aus
ihren ' Gesinnungen kein Hehl machen. Verwünschungen:
Abasso Cadorna ! Flüche aus Sonnino und Salandra find an
der Tagesordnung , und ein schweres Geschütz, daß m den
Kämpfen von unfern Truppen unver,ehrt erbeutet wur . e,
trug über dem Bersch lußsrück die emgekratzte ^ nschrrft.
„Evviva l'anarchia ! Abasso il Re !" Die Offtzrere Versuchen
natürlich , die Leute durch alle möglichen Drohmittel zu ver¬
hindern , daß sie sich ergeben; vielfach lassen sre sre beschreßen,
ohne den Verlauf der Dinge beeinflussen zu können Nrcht-
ist für die Stimmung italienischer Soldaten bezeichnender
als folgendes Intermezzo . Vor dem Trreuter Bahnhof
steht ein Gefangenentrupp , der auf ferne Verladung wartet.
Einer von uns fragt die Leute italienisch : Wre geht s eucĥ
Worauf der Chor anllvortet : Grazie , molto bene! Ern
Sergeant nähert sich dem Fragenden , dem er bedeutungsvol.
ins Ohr flüstert : Für uns ist die Komödie zu Ende.

Kraft getreten  ist . Nach der Besetzung des Forts
Rüpel teilten die Gesandten der Entente der griechischen
Regierung mit , daß die Folgen ernst  wurden , wenn den
bnloarisch-deutschen Truppen gestattet werden wurde, toerter
auf" griechischem Gebiet vorzudringen

WTB . Amsterdam,  9 . Juni . Ern hreflgeŝ Blatt be¬
richtet aus London, daß 20 griechischen Schiffen
in englischen Häfen die Lieferung von Bunkerkohl^
verweigert  wurde ; sie mußten die Dockräume Verlagen,
um für andere Schiffe Platz zu machen

WTB . Athen,  9 . Juni . Das Reutersche Bureau
n eldet : Obwohl noch kerne amtliche Kundmachung vorlrege,
cckaube man , daß die B l o ckad e d e r griechis -he n Han¬
delsflotte  seit dem 7. Juni in Kraft ser. In den Lchrff-
fahrtskreisen im Pimeus habe der plötzliche Schlag eine
niederschmetternde Wirkung gehabt. In amtlichen Kreisen
herrsche fieberhafte Tätigkeit . Es würden häufige Kon¬
ferenzen abgehalten und der Ministerpräsident ser m stän¬
diger Fühlung mit dem König. ^ „ . . ,

WTB . London,  9 . Juni . Meldung des Reuterschen
Büros : Daily Telegraph meldet aus Saloniki : Alle gr  le¬
chi sche n D a m p f e r,  die auf dem Wege nach den grrcchr-
fchen Häfen angetroffen wurden , werden nach Malta
oder in französische Mittelmeerhafen  ge¬
schickt . Man weiß hier nicht sicher, was die Alliierten
von Griechenland verlangt hatten , ehe sie die Handels¬
blockade anwandten . Es wird aber versichert, dag eme
sofortige Demobilisierung der Armee zu dresen Forderungen
gehöre.

Saloniki.

Berlimr Lok.-Anz. berichtet aus Wien : Utro meldet aus
Athen, daß zehn Regimenter französischer
Kolonialtruppen,  die nach Frankreich unterwegs
waren , na ch Sa l on iki z urückb eo rd ert worden find.

8er §eemgM Msgmsk.
Die hohen englischen Offiziers- «nd

Mannschastsverluste.

Tffi

Athen.  9 . Juni . (WB.) Meldung des Reuterschen Bure-
ans - Der Ministerrat  hat beschlossen, sofort ein Dekret
zu verössentlichen, durch das die 12 ältesten Jahrgange,
die unter den Fahnen stehen, entlassen  werden.

Die Blockade Griechenlands.
WTB . Amsterdam,  9 . Juni . Die Times berichte,

aus Athen:  Die dortigen Blätter berichten, daß die bri¬
tischen Kriegsschiffe,  die bei Phaleron signalisiert
wurden, den griechischen Schissen ver .oebrt
hätten , in den Piraeus  und m die Hafen von
S v r o s und Milose inzufahren  oder fie zu verladen.
Man glaubt infolgedessen, daß die Blockade schon r a

Basel,  9 . Juni . (Zeus. Bln .) Die „Baseler Nackr/'
meldeu aus London: Eine Zusatzliste über die Verluste an
Schisssoffizierenwährend der Schlacht am skagerrak enthal
3-> Namen, darunter 24 von verwundeten und 8 von vermißten
Offizieren. Die G e sa m t v e r l u ste a n O f f i zi er e n u b er-
steiaen jetzt  500 , darunter drei rm Admirals-
r a n q Während der Schlacht in der Nordsee haben, wie
Andeutungen in der „Daily Expreß» ersehen lassen,̂ gcope
Truppentransporte aus England nach Frankreich stattgefunoen.
Man spricht von 80 bis 90 Dampfern.

London,  9 . Juni . (WB.) Die Admiralität mach, be¬
kannt, daß der Verlust an Deck - Offizieren , Unter¬
offizieren und Mannschaften von der „Queen
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In eiserner Zeit.
Arie(̂ 6rOttllHl voll Ehorlolle Wilüeri.
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' „Ich halte mein Glück in Händen, ein Tor wäreich, würde

^Aschwüq ' fest  dem Bater ins Auge sehend das auf.
ftwlmte vor Zorn . Verachtung ' » den eherneu Zugen des
«Ile» Graien. seine Brust arbeitete heftig, erregt schritt er
ii»stinnner aus und ab. .
| .Glückr- Was heißt Glück? Unsm» ! Ich begretse Dich
Mi,Philipp, hast Du die ulten Traditionell ' " ' lerer Fa¬
milie tu veraeffe», daß Du Dich '» der Art herabwurdrgst?

Mtt blitzenden Angen richtet« sich der ,'mge Offizier nn
tziüe auf: „Herabioürdigen tue ich mich uiib die Ehre unse¬
res Hauses ach feinen Fall . - Ah - «in Weib, das 'neu e
Ehr«erniedrigt ivird niemals meine Gattin , aber eurem ach -
Soren, hochherzigen Wese», wenn auch arm , dem reiche ich
Mine Hand und mein Herz!» ^ . . . . ..

„Ach.bar - hochherzig - Haha !» Voll Hohn nef der
ölte Graf diese Worte. „Lächerlich- senttmental - unser
Wllsücker in Breitstcin ist arrch— achtbar — hm — aver
Tu ' ' —>veißt, ich verlange von einer Schwiegertochter mrh .
fcbfnte, msc oiel Partien sich Dir in bei Restdenz boten.

Beispiel die Fiersten, ha - das ist em Name — emGx! -r.— ..Stillt_ ctbcv ~
Hastig nnierbrnch ihrr Ph ' li: ..Dre Komtesse,Fiersten?inucvornti) uju vmu . . v ^ ^;rr

. , geistlose Geschöpf rväre Dir als Schiviegeitochker will
tun nu-u — hloS um des Namens willen — ich bedmire -
Dia-, ~
L «'£u hast nicht nötig, rnrch zu bedauern : braust« Graf
Edi-und mm Gordiö ans. „Geistlos ? Ha, Quatsch . Na-
>Ukr.,us, dar ist, rvas mir zinuidsr ist : ich will erneu giän-
zende,, Numeri cm den Deinen binden, ich ivill das so. es»uka Nanierr an ven xreuieri vuiuen. *-
'äJahrhunderte lang die Ehre miseree Vorfahren geiuesen,
^ «nd «s mutz weiter so flirr, hörst Dr»Vrmo es muß werter so wiii. vorn «
. .Ehe- jiefje ich das Schicksal eines alter, Jn -rggesellen

""st" ermidekte ftnhig Philipp , als daß ich nrich an ein urr-
■Seiie&tes Weib binde oder—“

„Was oder?» donnerte der alte Graf.
«Oh« ich verzichte auf das Recht, ein Mitglied der ^ a-

rnilie Gordis -Breiistein zu sein — und folge dem Zug urer-

" ^ Eine Weile mar es still im Zimmer, nur den schweren,
keuchenden Atem des alten Grafen horte man . Stier blickten
seine Augen in das ernste, entschlossene Gesicht seurcs Soh¬
nes, ächzend rang es sich nun von seinen Lippen . „Dil.
Das saast Du — Du — mein Sohn ?"

Ja Bater ich sage es, ich liebe Lilli v. Brücken, habe
ihr mein Wort , meinen Ring gegeben, mein Wort werde ich
auch halten — sie ivird mein Weib!» oim.

Zu furchtbarer Erregung rannte Graf Gordrs nn Znn-
iner auf und ab. er rang förmlich nach Luft, bleich war sein
Gesicht, totenbleich; seine Lippen bebten endlich stieß er ans
mit donnernder, drohender Stimme : Ha — es ist schaud

_ schmählich— daß ein Gordis -Breitsteni um emes
©eibe§ nullen — die alten jGesetze seirreŝ Hauses verstoßt.
Und das noch — mein Sohn — Hahaha !»

Offiziell verlobt— mit einer von Brücken; lächerlich ist
es." auch »nr daran zu denken. — Aber — tlte  ?§. ‘"e e*
nur ich habe dann keinen Sohn mehr — dann lst^das Ge¬
schlecht der Gordis -Breitstein erstorben, fnr immer. —

Leise ging die Tür ans. eine lichte Gestalt trat ms Zim¬
mer. Mit einem Ruck wandte der alte Graf stck herum und
sah i„ das bleiche, zum Tode erschrockene Gestchtchen der
Schwester Lilli. Mit einem Ruck nahm er sich zilsamme», d».
finstere Falte ans seiner Stirn glättete sich, er trat auf Lilli
z'n. „Ach, das ist ja meiite liebensivürdige Rers.ebegleiterrn

^ '.SHwefte^ Lilli von Brücken," vollendete Phili mit größ-

^ ^Komm. mein Lieb, gib mir Dein« Hand. So . sieh, das
ist mein Vater, Gral Edmund Gordis -Breitstiin - Vater.
da§ ist nieitze liebe, süße Braut , mein Engel, deren anfapfern-
der Pflege ich meine Genesung yerdairk«.

Wie vom Blitz getroffen, starrte Graf Gordrs auf das er?
glühende Mädchen. „Wie? Lilli v. Brircken — per —hier.
' Ja gewiß, Vater ! Wie hätte ,ch mich ionst mit ihr vg.i-
loben könne» ? Sie ,var den. Roten Kreuz als Pflegerin bei-
getreten, das gütige Schicksal hat uns hier zusqunnengeflihit.
" Er preßte 'Lillis Hand in der Jemen, seine leuchtenden,
blauen Augen sprachen ihr Miit und Hoffniiilg z>i.

Graf EdmundI4)rat iLomuiiv n. Gordis -Bceitsteiii st""^. " "ch
in maßloser Verblüffung auf das schöne Mädchen starrend,
da. Endlich gelang es ihm, seiner Empörung Luft zu ma
chen. Mit dröhnender Stiiume schnaubte er die beiden air .
,So?  Das ist mir ja ein« schöne Bescherung! So erue Ge-
beimnistnerei hinter meine», Rücken! Haich —

Bitte Vater, " antivortete Phili seelenrnhig, „eine Ge¬
heimtuerei ist das ganz "lid gar nicht. Eher konnte ich Dw
keine Mitteilung von meiner Verlobung mache., , bis st« statt,
gefunden; das habe ich auch sofort getan. Tu kannst nur
darin absolut keinen Vorwurf machen.»

Durchbohrend heitere sich des alten Grafen Blick auf das
zitternde Mädcheil an der Seite PhiliS . „Und Sle . Lilli mm
Brücken, Sie ivnßten eS. daß nur eme Altadelige m\t Belitz-
tum die Gattin meines Sohnes werden kann. Meine E .n-mm öte väiauui luemw wuijhw . •
William!q zu der Berbindung gebe ich niemals . Horen Sie.

0, . b fl. e lDMbe|l ,^hl selbst so vernünftig sein uitbnn«niemals ! Tie meinen iuuyi iciui» i" - - - .. ,
fctien daß Sie nicht anders handeln können, als znrilckkce-
ten — von selbst zilrücktreten— >venn nicht amh Sie unsere
alte angesehene Tradition schänden wollen. E -> geht mm
einmal nicht Gott ! Für Sie . ein Mädchen wie S .e, bietet
sich doch stets Gelegenheit zu einer anderen g,.teil Heirat,
ohne daß Sie sich in alte Adelsfamilien hineriidraiigen.

^ Rücksichtslos hatte Graf Gordis gesprochen. Unerbittlich,
stahlhart kam jedes Wort langsain. schioerwiegend von ser-

UtUSI ' >var hochrot vor Empörung , gerade wollte er
mit empfindlichen Worten seinem Bater eiltgeaentreten. als
Lilli leite seine Hand zurückschob und »nt fester Sti 'N.u
sagte : „Phili . antworte Deinem Bater jetzt nicht. Du but m
mrfgeregl, beruhigs Dtch erst !"

m,d stokz stand ihre »arte Gestalt vor der eecke»-
hastkn Statue des Me» Gtasm.5-sftn ftäMtzu . Aj'M" dro¬
hend auf sie »iedersahen, aber Mut und Entschlösse,mert in
den Ziigen, mit flamuienden Augen, stand ft- vor ' hm. st tt•*. fi . .. fr nil(1 ifvrg Stimme , als sie Niiii fragte . „Guttat
s SS - ..I R ' - « -»
bis ? Nie kam es mir in ben Sinn , mich tn JP - FanniiS
b nein' -tdrängen - nie ! Die Liebe zu Ihrem Sohne war
es, daß ich ihm versprach, ihm lre» zu bleiben für j  Leben.

(Fortsetzrmg kolgt.j



‘JJinrt !" 12 00 betrügt . — Bei dem Untergang des „Hamp¬
shire" sind 38 Offiziere umgekmninen.

Von „Jnvincibke"  sind umgckommeii 9 68 uns von
„T c s e n e e" 8 6 0 M a n n.

Paris,  9 . Juni . (Zeus. Bln .) „Havas " meldet : Ter
Kommandant der japanischen Flotte Lhiusuke-Wshimura kam
an Bord des englischen Kreuzers „Queen Marh " mn.

Die mituntergegangenen Geldsummen.
B e r l i n , 9. Juni . Tie „Boss. Ztg ." bericktet ans Amster¬

dam : Mit den untergegangenen englischen Kriegsschiffen sind
folgende Summen verloren gegangen : „Queen Mary " 2085000
Pfund , „Jndcfatiga 'ble" 1,5 Millionen Pfund , „Jnvincible " 1,75
Millionen Pfund , „ D-efencc" 1,5 Millionen Pfund , „Warrior"
und „Black Prince " 700 000 Pfund.

Interessante Mitteilungen detettigter
Mannschaften.

Berlin,  9 . Juni . (Zeus. Bln .) Ein Mitarbeiter der
B . Z . hatte Gelegenheit , mit Mannschaften unserer Flotte,
die an der Seeschlacht am Skagerrak teilgenommen haben , zu
sprechen. Der Oberstückmeistermaat vom Flottenflaggschiff
erzählt u . a . folgende Einzelheiten : Als wir am 31. Mai
mit Kurs nach Norden auf der Nordsee fuhren , wußten wir,
daß es gegen England geht . Das erste Gefecht dauerte etwa
eine Stunde . Unser Ziel war das zweite Schiff . Nach
einer halben Stunde sahen wir , daß dieses Schiff sackte,
es hatte schwere Treffer bekommen . Das getroffene Schiff
mußte hinter den übrigen englischen Schiffen zurückbleiben.
Wir nahmen nun das nächste Schiff unter Feuer und sahen
gleichzeitig , wie dos dritte oder vierte Schiff von rechts
in die Luft flog . Eine gewaltige Feuersäule
von 200 Meter Höhe und 100 Meter Breite
stieg auf.  Und als sie zusammensank , war von dem Schiff
nichts mehr zu sehen. Ab und zu erreichte eines der feind¬
lichen Geschosse unsere Außenpanzer , ohne sie jedoch ernstlich
zu beschädigen . In dem sich entspinnenden Nachtkampf sahen
wir einige große englische Schiffe und Torpedo¬
boot s z e r st ö r e r brennend  an uns vorbeitre iben.
Zeitweilig fuhren wir wie durch eine  F e u e r st ra  ß e.
Zn den späten Nachtstunden kamen wir selbst nicht mehr
recht zum Schuß . Nur ein englischer Panzerkreuzet lies auf
uns zu, auf eine Entfernung von etwa 800 Meter wurde
er von uns mit mehreren Salven belegt , so daß er in
Brand  geriet . Wir sahen ganz deutlich auf seiner Back¬
bordseite etwa 70 bis 80 Mann mit erhobenen Händen
stchen und hörten sie schreien . Brücke und Schornsteine
des Schiffes waren weggerissen . Es ist bald darauf hoch¬
gegangen . Schon gegen Morgen sahen wir noch einen
großen Kreuzer  mit etwa 15 Kilometer Entfernung,
der bereits brannte.  Neben ihm lagen zwei englische
Zerstörer , offenbar zu dem Zweck, die Mannschaft zu retten.
Der Kamps zog sich bis gegen 5 Uhr morgens hin.

ist aus das höchste erregt.  Tic phantastischsten Nach¬
richten kursieren.

Der russische Bericht.
Petersburg,  8 . Juni , abends 5 Uhr.

-Westfront : Am 6. Juni ergriffen unsere Truppen ihre

Noch ein zweiter Kreuzer bei den Orkney-
Inseln gesunken?

Viele Organe der holländischen Presio drücken ihr Be¬
fremden darüber aus , deckst der Kreuzer „Hamshire" nicht durch
ein zweites Kriegsschiff begleitet worden ist. Man hält diese
Möglichkeit für ziemlich unwahrscheinlich, und eins von den
Blättern vermutet , daß bei den Orknehinseln nocheinzwei-
tes en glisches Krie gsschi ff torpedi  ertwurde , dessen
Verlust die englische Admiralität zu verschweigen sucht.

gut « Untergang des Kreuzers „Hampshire ".
Budapest,  9 . Juni . (Zenf. Bln .) Ter Genfer Bericht¬

erstatter des „Az Est" meldet durch- Vermittelung des spanischen
Journalisten Rnia 'bajado aus London : Man will noch immer
nicht an die große Katastrophe  des Kreuzers „Hamp¬
shire"  glauben . Mehr als 100  0 Menschen sind dabei
umgekommen.  Ueberall sind schwarze Trauerfahnen aus¬
gesteckt. Tie öffentliche Meinung  seit Kitcheners Tot-

Offensive in der Richtung Rowno—Kvwel, folgten dem Feinde
hart ans dem Fuße , warfen ihn über den Haufen und er¬
oberten nach einem Kampfe die biegend um die Stadt Luck.
Sie besetzten die Stadt selbst. An manchen Stellen bemächtigten
sich unsere Truppen nicht nur der Linie der Jkwa und
Strypa , sondern setzten auch ihren Vormarsch, nachdem sie die
Flüsse überschritten hatten , fort . In Galizien an der unte¬
ren Stryva eroberte unsere Infanterie , unterstützt durch daß
Feuer der Artillerie , durch einen energischen Vorstoß die
mächtigen feindlichen Einrichtungen an der Front Trybuk-
howze— Jaslowice . Unsere Truppen gelangten dann ganz nahe
an die Strppalinie . Außer den gestern gemeldeten 40 000
Gefangenen und Trophäen machten wir gestern neuerdings
im Laufe dieser Kämpfe 58 Offiziere und ungefähr 11000
Soldaten zu Gefangenen . Wir erbeuteten noch eine große
Anzahl Geschütze und Maschinengewehre, die noch nicht genau
seststeht, Waffendepots , Fahrküchen und Telephonmat -nal .' Die
Resultate der Kämpfe während der Periode vom 4 bis zum
7. Juni in Wolhynien und Galizien erlauben schon jetzt
den erzielten Erfolg als einen bedeutenden Sieg unserer Ar¬
meen zu betrachten , der durch einen tiefen Einbruch in die
befestigte Front des Feindes gekrönt wurde.

An der Front der Düna,  weiter südlich von Tünaburg
und in der .Seen -Gegend findet an manchen Stellen heftiges
Fnfanterieseuer statt . Die Deutschen bombardierten durch kon¬
zentrisches Feuer den Brückenkopf von Uerküll . Wiederholte
Versuche der Deutschen, in der Gegend südlich von Smorgon
vorzurücken, wurden durch unser Feuer abgewiesen . Südlich
von Krewo führte die gegnerische Artillerie gegen die Stel¬
lungen unserer Truppen Trommelfeuer aus.

Kaukasusfront : Tie Lage ist unverändert.

Die russische Offensive in italienischem Urteil.
Lugano,  8 . Juni . Telegraphen -Union . Die italienischen

Blätter besprechen auffallend wenig die russischen Depeschen
über die Kämpfe am Pruth,  die meisten verwenden ledig¬
lich einspaittze kleine Ueberschriften. Der Corriere della Sera
druckt die zweifellos f ü r d i e R u ss e n g ü n st i g ge f ä r b t ? n
Berichte ohne jeden Zusatz ab. Ein kurzer Artikel des Secolo
verrät bedeutendes Mißtrauen  in die Petersburger
Angaben und bemerkt, es sei vorläufig unmöglich , sich ein
genaues Urteil über Bedeutung und Umfang des Vorstoßes
zu bilden . Derartige Offensiven seien wiederholt dagewesen,
ohne nachhaltige Wirkungen  zu erzielen.

Ein Seegefecht an der flandrisch^
WTB . Brügge , 8.- „ . 8. Juni . Heute morgen 1

flandrischen Küste ein ArtilleriegefechtI
Entfernung zwischen deutschen Vorpostenbovten 1
liehen Monitoren und Zerstörern statt . Mehrerb W
schützsalven wurden als gut deckend beobachtet jSf
zvg sich darauf in Richtung auf Tüntirchkch
Tie deutschen Streitkrästc erlitten keinerlei BestL-I
Am Nachmittage wurde von einem unserer
ein französisches Kampfslugbovt abgeschossen
wurden von einem in der Nähe befindlichen itj
ausgenommen und in den .Hasen gebracht . ^
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L o n d o n, 9. Juni . (WB .) Lloyds Agentur h*
italienische Segler „Rosarie Madre"*. „„ f_ ü _v . „ InMai versenkt worden.
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Italien
Berlin , 8. Juni (Zens. Bin.) Verschiedene«,

zufolge wurde der frühere italienische Unterch»»,
Conese, jetzt Sergeant bei der Festungsartillcrie^
Unterschlagung militärischer Papier ?'̂
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Giolitti in Rom.
WB . Lugano,  9 . Juni . Giolitti ist am ? .

Begleitung des Bürgermeisters von Turin , SenM
und des Marcheje Frederici in Rom eingetroffen . ^
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Schwere russische Verluste.
Amsterdam,  9 . Juni . (WB .) Einem hiesigen Blatt wird

ans London gemeldet : Der Korrespondent der „Times " aus
Petersburg berichtet , man gebe in dortigen amtlichen Kreisen
offen zu, daß die Russen  ihre letzten Erfolge mit schwe¬
ren Verlusten erkaufen  mußten.

Zum Fall vou Fort Vaux.
Von der schweizerischen Grenze,  9 . Juni.

Zn ihrem täglichen Beschönigungsversuch der Verluste Frank¬
reichs vor Verdun gibt die Havasagentur zum Fall des
Forts Vaux heute doch wörtlich zu : „Der Verlust  des
Forts Vaux ist für uns vorallemempfindlich an¬
gesichts der Opfer,  die wir gebracht haben , um es zu
halten ." i

Eine englische Offensive an der Westfront
in Sicht?

Minister Sassonow soll jüngst öffentlich in Moskau die
Aeußerung getan haben : Eine gewaltige englische Armee stehe
im Westen im Begriffe , dem General Brussilow neghast zu
sekundieren.

Englische Friedensliga.
Amsterdam,  8 . Juni . Aus London ber!̂

Gewährsmann der Voss. Ztg ., daß sich die cugljs^
densgesellschaften und Vereinigungen zusammenM ^
einen gemeinsamen Ausschuß eingesetzt haben , der fo,
stimmte Forderungen zur Herbeiführung des FrichI
gestellt hat . Sir Edward Greh  soll sich der
Ausschusses angeschlossen und erwidert haben , die «
Regierung billige die Handlungsweise des AusschM
könne sie nicht unmittelbar der Frage näher trM
zlvischen haben weitere Beratungen stattgefunden M
ausgesprochenen Erfolge , daß die englische Regien !,:,
weiterem Entgegenkommen bereitsinden würde , wem,)
irgendeiner zuständigen Seite darum angegangen
würde , doch werde nicht gewünscht , daß Amerika ei«
chen Schritt tue . Nach ihrer letzten Sitzung hat
Friedensliga daraufhin noch einmal an die Regie,,
wandt , wobei sie darauf hinwies , daß eine Beschle«
der Angelegenheit ratsam erscheine , weil die Verl
die den Frieden herbeisühren könnten immer mich
würden . Hiermit hängt vielleicht die Tatsache pji
daß der englische Gesandte im Häag , Johnson , und Z
lische Handelsattachee Oppenheimer , der einige Tage«
jüngsten holländischen Krise im Stillen nach London)
reist waren , ohne daß die Presse davon Notiz nahm m
Oefsentlichkeit sonst etwas davon erfuhr , jetzt b
dem Haag zurückgekehrt sind, und zwar , wie in
lichen Kreisen verlautet , mit besonderen Aufträgen
heimer hat neue Pläne zur Ausbreitung der englisches
sicht über die neutralen Staaten mitgevrachst damit M
fuhr nach Deutschland noch mehr erschwert werde undsi
größerer Druck bei etwaigen Friedensverhandlungk,
Deutschland ausgeübt werden könnte . An die Ans! '
wird sofort herangetreten.
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Doch ein Attentat auf den Zaren?
Berl . Lvk.-Anz . meldet aus Basel : Nach einer«

burger Meldung der Baseler Nachrichten veröffenli
Amtsblatt einen UtasdesZaren , durch den der
goner Gadowski  vom Unterossizier zum Ranx
O b e r st e n befördert  wird . Die Beförderung toi—
Zusammenhang mit einer Rettungsaktion bei)

ietfiii
■artoi

fährdung des Levens des ' Zaren
Thronfolgers  gebracht.
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?fi«gr«!egenae.
Den Traurigsten gewidmet von I . F ., Bad Ems.

Die Blumen sprachen zu einander : „Die Mensehen feiern
morgen okn Fest ; wir wollen alle blühen und ihr Fest
verschönen! Biele tausend Knospen sollen die silbernen Mond¬
strahlen noch wachküssen in der Nacht. Die Nachtigall muß
dabei helfen mit ihren wonnigsten Liedern . Die Herrlich -n
aber, die in diesem Jahre den Frühling so unendlich schön
gemacht, die sollen zum Himmel fliegen, den lieben Gott
um seinen schönsten Sonnenschein bitten , denn ihnen schlägt
er nichts ab." Die Vögleln riefen einander zu : „Habt ihr
ein Pfingstlied im Herzen für morgen früh !" Klingende Stimm-
chcn flüsterten im Korn : „Neigt in Demut die Köpfe, aber
ein jedes strecke sein Hälmchen recht kerzengrade. Morgen
feiern die Menschen, dann kommen sie zu uns heraus , um
sich zu freuen , daß ihre Arbeit sich lohnet ." —• Als nun der
Abendwind rauscht in den Wipfeln der Bäume , ziehen tausend
gute Geister über das schlafende Land, um es zu segnen.

Pfingsten ! Die Töne der Festglocken fluten im Sonnen¬
licht ! Es blüht , duftet und jubiliert . Nicht umsonst zogm
die Herrlichen in der Nacht über die Erde . Aber auch die
Natur liebt den Menschen , freut sich und trauert mit ihm.
Gern gibt sie ihm ihr Schönstes , wenn er nur blanke Augen
und ssfenc Sinne dafür hat . Psingstmorgen ! Gott ließ die
Vöglein ein Pfingstlied träumen und nun probieren nc cs
beim ersten Sonnenstrahl . Aber es flüstert in den Zweigen
der Bäume und unter den festlichen Blumen : „Noch nicht, noch
nicht ! Er "5 wenn das Menschenherz zu uns kommt, dann
spielt ihm die blühendste , glühendste Symphonie des Lebens !"

Das Menschenherz tam ganz langsam durch alle Pracht
geschritten. Was es so oft, so oft übersehen, das sah, fühlte
es diesmal : Die Natur feierte ; feierte das Pfingstfest der
Menschen in aller Schönheit und Freude ! Da wandte cs
sich zürnend ab und wie eine dunkle Flut stürzte der Schmerz

in bitterer Klage aus ihm. „Du blühest und jubelst schöner,
reicher, als in jedem Jahr . Hat deine Erde nicht das Blut
und die Tränen von Millionen Menschen getrunken ! Wie
kann sie nur jetzt ein Festgewand tragen und das Lebens¬
lied der Fruchtbarkeit so freudig singen ? O Erde , blühende
Erde , ich göre nur Totenglocken in mir ! Horche doch auch
— und verstumme !" Da ging ein erschrecktes Raunen und
Flüstern durch Flur und Feld zu Blumen und Tierlein:
„Das Menschenherz blutet . Es hebt sein Haupt nicht mehr
von dem mordenden Krieg und klagt uns an ! Ta müssen
die Herrlichen uns helfen, die in diesem Jahr den Früh¬
ling so schön gemacht !" Und sie baten und flehten : „Kommt
ihr und helft uns !"

Da kamen die Herrlichen und strichen mit sachten Händen
über das trauernde Herz, daß es einschlief mitten unter
der stumm gewordenen Pracht und träumte . Tie Herrlichen
waren die gefallenen Helden seines Vaterlandes . Ihr schlicht-
graues Ehrenkleid trugen sie noch und ihr Angesicht strahlte
in unendlicher Freude . Wie segnend hoben sie die Hände und
sprachen zu dem schlafenden Menschenherzen: „Um uns willst
du trauern , um uns , die Glücklichsten! Geh' und verkünde
es mit taufend Zungen . O, wie hat uns der liebe Gott
da oben empfangen ! Wir durften wählen unter allen Glück¬
seligkeiten des Himmels , sa baten wir ihn : „Herr , wir möch¬
ten unsere deutsche Erde segnen. Laß uns teilhaben an ihrer
schweren Zeit bis zum guten Ende.". — Alles Blühen und
Werden , was du ringsum siehst, darin leben und weben wir.
Kann st', du unser Glück ermessen? Wir haben den Frühling
für euch so reich und schön erweckt und Sonnengold über
euer .Pfingstfest gestreut. Ein Tropfen fehlt noch im Kelche
unserer Glückseligkeit, den sollt ihr uns geben. Ihr sollt
euch freuen , freuen mit der blühenden, fruchtbaren Erde , die
euch ernähren wird . Hebt euer Haupt empor, wir leben,
wir dürfen euch Helsen!"

Da erhob sich das Menschenherz ans seinem Traum . Seine
Arme streckten sich der strahlenden Sonne entgegen und sein
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ftohes Angesicht sah denen der Herrlichen ähnlich. Ri;
send Zungen , rief es, will ich euer Glück und euere Aij wte
im deutschen Lande also verkünden ! „ Ihr dürft empor»
über eueren tiefen Kummer uno froh und mutig fein. S
gefallenen Söhne , Männer und Liebsten weben ein d !echS
zwischen Himmel und Erde . -Ihr sollt daran , knüpft« |ii rnsch-Il
mit vertrauenden Sinnen ; Jede Blume , jede reifende iia desond,
ist ein Gruß vo'n ihften. Tie letzte Träne aoer, di!
um euere gefallenen Helden weint , ist der Tropfen , da
Becher ihrer Glückseligkeit füllen wird !" — So sprach
gesund gewordene Menschenherz. Himmel und Erde D
jubelnd ein und feierten Pfingsten ! Da erhoben >i^
Herrlichen , leicht und frei durchflogen sie den blauen Ach
und segnende Hände streckten sich aus über da
Land.
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Aus dem Gerichtsfaal.
s 2500 Zentner verdorbenen Käse  hatttt litt

Kaufmann in Neustadt , Westpr ., zu versteigern dersch
wofür ihn das dortige Schöffengericht zu 100 Mark Ä
strafe verurteilte . Der Kaufmann hatte im Aufträge
Händlerin diesen Käse auf einer Danziger Auktion W
und daun weiter verkauft . Wie das Westpr . Volksblatt
richtet , handelte es sich um Holländer Käse, der in cit
solange gelagert hatte , bis er minderwertig geworden̂ di- «
Von dort aus trat der Käse dann eine Wanderung an. r» Set:
Vermittelung von Agenten wurden dreizehn Waggons, Mu
sind etwa 2500 Zentner , von diesem Käse nach verschl^
Städten , darunt ter auch Berlin und Danzig , verkauft^
Händlerin konnte den Käse aber nicht los werden , da eiiUUiUC WvU Uüta mu,i lUö iUeiUt ' H , ss»'"

allen Farben schillerte und inwendig Maden und MG
waren . Ihr Beauftragter wollte deshalb den Käse
stadt wieder versteigern lassen , mußte sich aber sch —
drücken , als die zur Versteigerung gekommenen Käuje^
Ware näher besahen . Die Händlerin selbst hatte den
nicht gesehen und wurde ftei "esprochen.
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China.
Auanschikais,  der infolge von Urämie,

„m ^ iLfliftunfl , cingetrcten sein soll, hattp die chi-
°rnsto?f°2ft in Berlin 24 Stunden nach Eingangrw1 ' sxcrfmft M Verein - i öiuh « «

KcianvN̂ ^ ^ rmeldnng noch keine Bestätigung er
an der Richtigkeit der Meldung zweifelte,

- anlung , der die Präfidentfchist der Republik
, übernommen haben soll, war ein eifriger
l TCtmö  Auanfchikais . Ob der ehrgeizige Pra-
eaifcrwiirde Ijatl e «»nehmen wollen , obwohl

kleinen Beamten geboren worden war

Telephonische Nachrichten.
Der Kommandant von Vaux gefangen.

WTB. Berlin,  10. Juni . Der Kommandant der
Feste Vaux  Oberstleutnant Rahnald  ist , wie das Berl.
Tgbl . meldet , als Kriegsgefangener in der Festung Mainz
cingebracht worden . Der deutsche Kronprinz  hat ihm
in Anerkennung der tapferen Verteidigung der Feste den
Degen gelassen.

Kl
" als einfacher Soldat begonnen hatte , wirk-

,jne Lau' {jieibt- noch abzuwarten . Vor ein̂ paartwv +p -

'ziuanfchikai sei vergiftet worden , auch warK-'jri.A "S, U nrr. 8„ .̂o Ci.,-**.#,-««. sYY)n«n^ hlP
« hi°v . Attentaten gegen Chinas „starken Mann - diewn

Die Unterseeboot - Arbeit im Mai.
WTB . Berlin,  10 . Juni . Amtlich . Im Monat Mai

wurden von deutschen und österreichisch -ungarischen Unter¬
seebooten und durch Minen 56 Schisse des V »er-
Verbandes mit einem B r u t t o g e h a l t von
118500 Registertonnen versenkt.

Vermischte Nachrichten.
>»cr Reichshauptstadt . Zu 15000 Mark

Aus der französischen Kammer.
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^ Jrurteitt wurde ein Metallhäudler von einer
^inkkammer, da er bei Mctail-Lieferungen in 60,trafraui > , . . „ „ x̂ se-.-rter Form
r ^ festgesetzten Höchstpreis in verschleierter Form

1 ^ ° *** •

Kriegsernährungsamt . , -
Berlin,  8 . Juni . Das Kricgsernäh- I ElN fkanzös . Segler UNtergegaNgeN.

WTB . Paris,  10 . Juni . Bei Beginn der gestrigen
Kammersitzung wurden 2 neue Interpellationen
eiugebracht , eine über die Vorgänge bei Verdun, «ne
andere von Maginot über die Mittel,  welche die Reue-
rung zu ergreifen gedenkt , um den S ieg zu sichern . Vewe
Interpellationen werden wahrscheinlich mit der von tt«vre
gemeinsam in geheimer Sitzung verhandelt werden.

L, ^ ZiLLÄÄrs .° ft- .H " ü^ Küchengeräte,
und Nippsachen, Lederwaren, Uhren, große An-

«bsr » M m,° Ar « er !»°u . T -»»ich-, die man unten m

Uchg-schii!»-n » ' ' ” t j oortfli., »er!

fnutt «kW 3 Mt « n S n »P  stehe » über

RNA ^ Aer2 .° - k: » ge ? m der Assnre he- nr.

«SSE C1 *•1 u t ° , .
p ~- t buchte am Montag und Dienstag die orien-

Verhandlungen mit Vertretern der verschiedenen
.Atollen zum Abschluß . , ^

Vertretern der Industrie  wurde neben der
E , ber Schweineschlachtungen schnelle Fürsorge für

E5 . rbeiter durch Massenspeisung beraten , ferner mit
ffSaM Großhandels,  dessen Verhältnis
UÄrtätigkeit der Zentraleinkaufs -Gesellschaft , mit

l leinhandels,  dessen Heranziehung zur Nah-
"̂ telverteilung durch die Kommunalverbände und

«unirkung bei den Preisprüfungsstellen und Maß-
« Sen b?n Handel durch unlautere Element - vor

^Kettenhandel . Ein scharfts Eingreifen zur Au - -
' ,- lauterer Händler wurde dabei von den Hanoelv-

r gefordert . Mit den Vertretern der L a n d w , c t -
^ kleineren und größeren Landwirten aus ver,chle-

des Reiches , sind die Fragen wegen Milch - und
rli'äeruna , Schlachtviehbeschaffung , Hausschlachtungen.

Ölversorgung , Ernteerhebungen und ein ^ verstark-
Ltiues der Oelfrüchte erörtert worden . Den schlug
fl Dienstag nachmittag eine eingehende Beratung
hn Vertretern der Konsumvereine und sonstiger Kon,u-
^̂ Oraanisationen über Fleisch - und Fettversorgung
»Kr das Verhältnis ocr genannten Organisationen zu
Kememden und der Zentraleinkaufs -Gesellschaft .sowie
. i- ftte , das Konsumenteninteresse besonders beruh-

mK lracren Die Vorstandsmitglieder , Ministerratorrettor
^aun und Dr . Müller  hatten vorher über ihre Veil-
«E an der Konsumententagung am letzten Sonntag
Id Sobald es die Zeit erlaubt , sollen noch Be,prcch-
ß  müden Vertretern anderer Kreise , insbesondere denen
Nalirmigsmittelgewerbes , folgen.
Auf Grund eines durch die Besprechungen gewonnenen

rficE * hat der Vorstand eine Reihe von Maßregeln be-
jtfen oder dem Abschluß nahe gebracht . So neben der

früher erwähnten Neuregelung der Putterverforguug
« Arordnung wegen eines sofortigen Verbots der
(„ füttern ng  zur menschlichen Nahrung geeigneter
„Hoffeln  und wegen der zur Vermehrung für den

lichlichen Verbrauch und zum Einmacheu zur Verfügung
üten Zucker men gen,  ferner Zuweisung besonderer
t und Fettmengen an die unter Tage und vor ixener

beitenden Personen . — Im wesentlichen abgeschlofsen
die Beratungen über eingreifende Maßnahmen ^ gegen

:n unlauteren Handel . Weitere Arbeiten , die schon ln un-
aenommen sind, werden in den neuen Vorstandsfltznn --

'Die in der Woche nach Pfingsten stattfinden sollen , zum
hluß gebracht werden . . ,
Der Präsident des Kriegsernährungsamtes begibt NP
lr zu Verhandlungen aus einen Tag nach München,

ne anderen Hauptstädte der größeren Bundesstaaten follcn,
«bald es die 'Geschäftslage zuläßt , gleichfalls besucht werden.
H Pfingsten will der Vorstand eine Bereisung der rher-

h-ivestfälischen Reviere vornehmen , während die anderen,
Zanders wichtigen gewerblichen Mittelpunkte durch em-
ädne Vorstandsmitglieder ausgesucht werden sollen.
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WTB . Nantes,  10 . Juni . Das Großsegels ch iss
Ernest Roher , das im Februar Südafrika verließ , ist langst
überfällig . Schissstrümmer lassen vermuten , daß das - ch- l
bei Onessant auf eine Mine gelaufen und mit 35 Mann
nntergegangen ist.

Dr . Liebknecht.
WTB Berlin,  10. Juni. Wie nunmehr bestimmt

verlautet , ist gegen  den in Hast befindlichen Reichs - und
und Landtagsabgeordneten Dr . Lrebtnecht ck lage
wegen versuchten Krregsverrats lm Kriege
erhoben worden . Die Verhandlung dürfte m nächster Zeit
vor dem Berliner Kommandanturgericht rn der Lehrter
Straße stattfinden.

Kladlvrrordnelrn Kihung.
Mittwoch, den 14. Juni 191«. nachm. 4 Uhr.
1. Bauliche Veränderungen an dem Mühlgraben de-̂ —

2. Abschluß êines Vertrages über Unterhaltung der Krieger,
grab er,

3. Verpachtung von Wiesengrundftuckcn,
4. Verpachtung eines Blumenstandes , ^
3. Vorschläge für die Ernennung eines Orwschatzcrs,
6 Anstellung von HilfsseldHütern , „ »
7. Genehmigung des Vertrages mit der Kurkommission, be¬

treffend Uferfischerei der Lahn,
8. Gruudstücksumtausch mit Landwirt PH- schupp,
9. Ernennung von Ehrenfeldhütcrn,

10. Bestellung einer Grunddienstbarkeit.
-Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst etnge«

laden. „ „
Bad Ems, den9. Jum 1916.

Der Stadtverordnetenvorstcher.
Franz Erwisch-

Der türkische Bericht.
WTB . K o n st a n t i n o p c l , 10. Juni . An der Jrak-

front keine wesentliche Veränderung , dln der Kaukasu -
front  fiel aus dem rechten Flügel nichts vor . Im Zen¬
trum Feuergefechte der Infanterie . Auf dem linken F .ugel
machten unsere Abteilunaen einen heftrsen Feueruber-
f a l l auf schanzende feindliche  Truppen , t 1 1 e 11 e tt i ».

ihren © teHunnen  und besetzten sie. - Ans den
anderen Fronten keine Veränderung.

Arbritsvergebung.
Der Dnstrich eines EisengeländerS auf dem Friedhof soll

vergeben weiden- Die Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis spatesten»
Samstag , den 17. d. Mts . , vormittags 1« « hr
an den Magistrat einzureichen. Die. Bedingungen tonnen
im Stadtbauamt eingcsehen werden.

Gad Ems, den 10. Juni 1916.Der Magistrat.

Aus Provinz unÄ Nachburgebieten.
Obstverkaus.

Rctzbach , 8. Juni . WeidmannsheiU Der Jagdpäch¬
ter Herr Emmelius von Heringen erlegte am vergangenen
Sonntag einen mächtigen Keiler . Aufgebrochen wog er IlO

^‘ Û ’- Massel 8. Juni . Späterer Schulbeginn.  Tie
Regierung za ' Kassel hat eine Verfügung erlaßen , wonach
die Kreisschulinnspektvren ermächtigt werven , wenn eryobl.che
und berechtigte Klagen über gesundheitliche Schä¬
digung  der schulpflichtigen Kinder durch zu sruhen  Be¬
ginn des Unterrichts erhoben werden , die Schuldepnt . .non
oder den Schulvorstand darüber Beschluß fassen zu lassen, ffb
die örtlichen Verhältnisse es erfordern , daß der Unterricht
während des Sommerhalbjahres statt um 7 Uhr er t n >.
8 Uhr beginnt . Solchen Verhältnissen kann ohne besondere
Anzeige an die Regierung sofort stattgegeben werden.

Der diesjährige Ertrag der Kirschbäume in der Lahn¬
straße soll verkauft werden . ' w f t n

Schriftliche verschlossene Angebote ,ind bis Mittwo  ,
den  13 . d. Mts ., vormittags  11 Uyr  rm Rathaw

\ einzureichen.

«ab <Sm «, b. n 9. Sn ». MS . ^

DSwloac bet Gemcmdestkmrlifte | lit 1916... _ tm n

Zum Psittgstverkehr.
WTB. Berlin,  7 . Juni . Amtlich . Das . Kri ecige r-t «o Cl l l U; *• v

Ehrung samt  weist auf folgendes hin : Die Pfingsttage
^adcn bei günstiger Witterung in diesem Jahre einen bc-
Nbers großen Ausslngsverkehr bringen . Ten Ausflüglern
^ die Psingsterholung und den Gastwirten sind die Einnah-

in dieser schweren Zeit wohl zu gönnen . Erstere müssen
toi ernstlich daraus hingewiesen werden , daß bei den ^be¬
finden Grundsätzen für die Verteilung der Lebensmittel

Versorgung größerer Ansslüglermengen aus den
kür vorhandenen Lebensmitteln nicht zu rechnen ist . n.en
^rten werden zwar zur Versorgung von Kurbedürstigen

nötigen Lebensmittel besonders Angewiesen werden , auf
f Massenausflugsverkehr kann diese Maßregel aber , ohne
«k ansässige Bevölkerung , insbesondere die schwer arbeitenden
Kronen nt ausgedehnt werden . Jeder
m'n» 7 . - -
I !™cn »u schädigen, unmöglich
W ^slüglcr  wird deshalb gutwird deshalb gut tun , sich die Nahrnngs

aus dtzm Heimatorte mit zu bringen.
Wi lSaftwirte werden sich darauf einrichten müssen, gegen AS-
to'nung der entsprechenden Mengen die Speisen herznüellen
^ Ki liefern. Tie Regelung der Bezahlung wird bei öeider-
ftoßrai guten Willen keine Schwierigkeiten bieten . Der alt-
^ -rte Brauch „Familien dürfen ihren Kaffee kochen-- muß
P Kfcigev Zeit auch aus andere Lebensmittel nnngemäß aus-

teerben.

<Üm  Bad Ems und Umgegeno-
Bad Ems , den 10 . Juni 1916.

e Das Eiserne Kreuz . Der Gefreite Heinrich Kalter
von hi« , in einem Fernsprechdoppelzug im Westen, hat von
Sr . Kaiser!. Hoheit dem Deutschen Kronprinzen das Ei -erne
Kreuz persönlich überreicht bekommen.

Sammeln leerer Mineralwasserflaschen
für unsere Felvtruppea.

Die Versorgung unserer oraoen Truppen im <;clde mit
Mineralwasser ist im . Vorjahre in größtem Umfange vom
Roten Kreuz durckMführt worden . Um auch in der letzt
einsetzenden heißen Jahreszeit die,er Aufgave wieder gerecht
werden können, ist die Unterstützung aller erforde ich, dr
über lüere Minrraüvasserflaschen verftigen . E» ,oll daher
eine Sammlung in ganz Deutschland stattsinden . Hierbei wollen
die Einwohner von Bad Ems hoffentlich nicht zuruckstehen.

Daher teile jeder, der M i n e r a l w a ss e r flaschen (k e î n ..
Weinflaschen)  abzugcben hat , zunächst umgehend leine
Adresse und zwar mündlich oder schristlich an den SckMtzmelster
unseres Vereins , Herrn Rendant Höhn mit . Die Abholung
geschieht alsdann zu einem noch bekannt zu gebenden Zett-
ounkt. Den gütigen Gedern wird hierdurch jede Muhe er-
£ !£ das Einsammeln der Flaschen geht leicht von

^ "" tzelft alle mit , aus daß ein Waggon Flaschen der Er¬
folg der Sammlung sein möge ! ,

Barspenden für obigen Zweck werden cbcn,alG vom Schatz¬
meister des hiesigen Zweigvereins vom Roten Kreuz ooeriem
Vorsitzenden Herrn Sanitätsrat Tr . Reuter ^ zur ^ eiterl .i-
tung an die Zentralstelle mit herzlichstem prank entgegen¬
genommen.

Gemäß S 80 des Einkommen -Steuer -Gesetzes bringen wir
K.»».n>°. m « . m

Steuerpflichtigen , die mit einem Einkommen von « ^
900 Mark veranlagst sind, in der Zatt vom 13  5t * - •
r> uni  p Js . während 14 Tagen zur Einsicht offen liegt.

Gegen die Veranlagung steht dem Steuerpflichtigen . binnen-
einer Ausschlußfrist von 4 Wochen nach Ablauf der cku- -
legungsfrist der Einspruch zu, der bei dem Herrn Vorsitzenden
der Einkomwensteuer -Veranlagungs -Kommiffion zu ^ i ..,
zubringen ist .

Bad -Ems,  den 9. Juni 1916 . _ . . . .Der Magistrat.

An-und Abmeldung Heeresangehöriger.
Um den Heeresangehörigen Gelegenheit zur An- und Ab¬

meldung zu geben, ist das Pplizeibüro an den beiden Psingit-
feiertagen von 8— 10 Uhr vormittags geöffnet.

Bad Ems,  den 9. Juni 1916.
Die Oolizeiverwaltun«.

Bottsbad.
Das Bollsbad ist am Dienstag den 13. d, Mts.

geöffnet.
Bad EmS.  den 10. Juni 1916.

Der Borstand.

Bohnenstangen
auSgebunden und gespitzt empfehlen [9561

MÄrr; u. Krühl,
Limburg a. d. Lahn. Fernruf Nr. 31.

Zur Einmachzeit
Ans Diez nnD Umgegend.

Diez,  den 10. Juni 1916.
d Maßendicbstahl . Auf Veranlassung eines Limburger

Geschäftes (Geschw. Mayer ) wurde gestern abend bei einer
hiesigen Familie , aus der ein Zunge und ein Mädchen bcr m

empfehle mein bewährtes

Obst- und Gemüse-Dörr- und

!!» i -Mb -n durch di - Buchhandiuuge » . iow >- durch mich
gegen Voreinsmdung von 8S Psg.

Obst- und Wembauinspektor Schillings Geisenheima. R



Sammlung von Altpapier. 1 ^ UlllOllUIUffUin iötlll (Ejl | 0,
)n weiten Kreisen besteht das Rrdürlnis SlOnovi?r !In weiten Kreisen besteht das Bedürfnis, Altpapier zu

sammeln und zum Besten des Raren Kreuzes zu verwerten.
Auf Veranlassung des Zentralkomitees vom Roten Kreuz sind
allerorts solche Sammlungen in die Wege geleitet worden.
Da darf unsere Stadt nicht Zurückbleiben. Wir bitten daher
unsere Mitbürger dringend, unS Altpapier in möglich großer
Menge überlassen und auf dem RathauS  abliefern zu
wollen, das als Sammelstelle dient.

Bad Ems . Zweigverein vom Roten Kreuz
95711  Vaterländischer Frauenverein

Sowttag, dm 11. Snni 1916(l. Pfingstseiertag),
«achmitlags oou4—6 Uhr mid abends von 8—10 Uhr:

Milttiiv-Konzerte
ausgeführt vom Musikkorps des Pionier-Batl. Nr. 8 unter Leitung des Kgl. Musikmeisters

Herrn Oskar Freyhold t. ^9554nohcnfiaufcn-KinoImMmtMvwvwMMMMi
Römerstraße 62 ' Bad Ems Central-Hotel

Uornehmes Lichtspieltheater.
Programm für Pfingstsonntag u. Pfingstmontag

von 3—11  Uhr.
Gänschens Ferien . Humoreske.
Bie die Alten sungen. Drama in 1 Akt.

Monopol-Film. Monopol-Film.
Kenn die Vergangenheit ihre Schatten wirst.

Sin Lebenssch'cksal in 3 Akten in der Hauptrolle: Karlo Wieth.
Klatschbasen. Humoreske.

Eiko -Woche.
Die neuesten Berichte von den Kriegsschauplätzen.

Mesalliance.
Ein hervorragendes, an Vornehmheit und fesselnder Hand

lung reiches Drama in 2 Akten.
Bekehrung eines Feiglings . Schauspiel in 1 Akt.

Am ersten Feiertag fallen die Humoresken aus. .
Jugendliche unter 17 Jahren haben nur in Begleitung ihrer

Eltern Zutritt:

Hotel-, Hanshaltfmgs-und
Lazarett-Wäsche

übernimmt zur sorgfältigsten Ausführung und
schonendster Behandlung hei vollständiger

Desinfektion

Dampfwaschanstalt Reform
Coblenz -Moselweiss . Teief.450.

Garantie chlorfrei ; An- u. Abfuhr gratis.
Annahme Bad Ems : C. Beisei,

ßraubacherstr . 55. (9471

Bekanntmachung.
Heute Samstag nachmittag von 4 Uhr ab auf derFreibank

Schweinefleisch
das Pfund 1,20 M.

Diez, den 10. Juni 1916.
_ Der Magistrat.

2)ie Unterzeichneten Geschäfte halten den ersten und zweiten
Pfingstfeiertag ihre Räume geschloffen.

Diez a. d. Lahn.
Adolf Meyer, Marktplatz 8,
KaujhausA. Königsberger , Marktplatz,
PH. C. Paul,
Fritz Bauer,
August Lorenz.

Dr. phil . Edmund Riess
Käthe Riess

geh. Brandt
Vermählte

Eschwege a. Werra Köln-Lindenthal
10. Juni 1916.

[9575

BekanntmachungA
über den Verkehr mit Fleischwaren.

Auf die Verordnung des Bnndcsrats vom 22. Mai 1916
hetr . Anzeigepflicht vorhandener Fleischmaren wird hiermit
hmgewiesen.

. Wer mit Beginn des 25. Mai 1916 Fleischwaren
wie : Fleischkonseroen , Räucherwaren von Fleisch, Dauerwürste
aller Art , gewucherter Speck in Gewahrsam hat , hat sie bis
zum 5. Juni 1916 dein Kommunaloerband des Laaerorles
anzuzeigen . Mengen die sich mit Beginn des 25.  Mai 1916
unterwegs befinden sind unverzüglich nach Empfang anzuzei-

„Der Anzeigepflicht unterliegen nicht die Mengen , die le¬
diglich für den Haushalt des Eigentümers bestimmt sind

Unter Hinweis auf die in 8 11 oben angeführten Ver¬
ordnung angedrohten Strafen wollen Besitzer von Fleischwa¬
ren etwa bis jetzt versäumte Anzeigen sofort nachholen.

Diez, den 10. Juni 1916.
'_J_ Der Magistrat.

Achtungl Wirdrrvrrkäuser
gebe mein Lager in „57z

I » . Knpfer -Ersatzkestel«
b>deutend unter Wert  av. Näh. Geschäftsstelled. Ztg.

Kirchliche Nachrichten.
Diez.

Katholische Kirche.
Pfingsten.

Morg. Vh  Us,-r : Frühmesse.
Morg. 10 Uhr: Fehlt . Hochamt.
Nachm. 2 Uhr : Vesper

Pfingstmontag.
Morg. ?>/a Uhr: Frühmesse.
Morg. 10  U »r : Hochamt.
Nachm. 2 Uhr : Andacht.
Freitag abend8 Uhr Kriegsandacht

Altes Silber
Und Gold kauft [8706
I . Bernstein * Söhne , Ems.

Girr Mädchen
z. Glattwäsch,legengesucht. [9576
Arzbachcrstr  IS . Bad Ems.°

Tie nächste Nummer diescr
Zeitung erscheint DienStag nachm.

Statt Karten.

Die Verlobung
ihrer Tochter Luise mit Herrn Ingenieur
Karl Balzer in Cannstatt-Stuttgart be¬
ehren sich anzuzeigen

Lehrer W. Jung u. Frau, geh. Epstein.
Bad Ems, Pfingsten 1916.

[9577

Geschäftszweige
des

Vorschuss -Vereins zu Diez
e. G. m. u. H.

Bankgeschäft — Sparkasse.
Giro-Conto bei der Reichsbank u. Dresdner Bank, Frankfurt a M

Postscheck-Canto Nr. 3271 Frankfurt a. M.

1. Für Mitglieder u. Nichtmitglieder.
Führung provisionsfreier Cheek-Conten,
Annahme von Spareinlagen von M. 5 an in unbegrenzter

Höhe zu 33A °/0 u . von M. 100 an auf 12 monatl.
Kündigung zu 4 % bei täglicher Verzinsung.

Annahme von Kapitalien auf Kündigung gegen Ausgabevon Schuldscheinen.
Ausgabe von Heimsparkassen.

2 . Für Mitglieder.
Gewährung von Vorschüssen gegen Bürgschaft, Deponi-

rung kursfähiger Effekten u. Sieherungshvpotheken
Gewährung von Darlehn gegen Hypothek.
Uebernahme von Gütersteiggeldern.
Eröffnung von Contis in laufender Rechnung mit und ohne

Credit, provisionsfreier Ueberweisungs- u. Check¬verkehr.
Gewährung von Cautions-Crediten.
Diskontiruug von Gescbäftswechseln.
Einziehung von Wechseln, Checks und Coupons.
An- u. Verkauf von Wertpapieren und Besorgung aller

sonstigen Effektengeschäfte.
Vermietung von Schrankfächern zur Aufbewahrung von

Wertsachen in unserem teuer- u. diebessicheren
/Tresor unter Selbstverschluss des Mieters. (gigo

Von der Ach,
San .-Rat Dr.
Sp -z. für Mag'

leid,.
CobL«« , . Kafin . F

Liegest
verstellbar, solche '
empfiehlt billigst

» . Sziel . ii
_Koblenz^biene ii.

Fahrrürj
billig an nctf

fradiPrs 5
9574] Slu.tfcL

Mi«
mit Garten  ch
kaufe « gesucht.
Preis eiv unter w,
Geschäftsstelle d.

liltlltl
mit Zch,

vermicteii
Bahnhofstr.ZH,
Näheres zu etftqg

In Diez od . 12
besseres *
Landhaus
m. Gart od. herrsch .»,
für!  Okt
Angebote unter X.
schäftöstelle.

Enrkommission zi Bad

Ein Tag fürs Rote KreJ
Eintritt für die Veranstaltungen im Kurgarten
mittag und Abend M 1, für Inhaber von Kur¬

karten und für Militärpersonen M >/z.

Donnerstag, den 15. Juni 1S
nachmittags von 3 »/2—5 Uhr:

Konzert des Musik -Vere
der Fernsprech-Ersatz-Abteilung Nr. 3 aus

unter Leitung des Herrn Musikdirektors Vice-Fel
F. Ehrhardt.

^ 018  5 Uhr ab im Kgl . Rurtheaterl

Konzert des Militär-Sängen
aus Coblenz

unter Leitung des Vice-Feldwebels Herrn Willy
unter Mitwirkung des Geigen - Virtuosen

Berkowski aus Berlin,

Preise der Plätze:
Logen und Orehestersessel M 2, Balkon u. I. Spt
M 1.50, II. Sperrsitz M 1, für Inhaber von Kill
Dauerkarten und für Militärpersonen im Vorverfl
Donnerstag mittag 12 Uhr M 1.50, M 1.20 u. 80|

Von 87a Uhr ab:

Patriotischer Aben
bestehend aus Conzert des vorgenannten Musik-Yej
und gemeinschaftlichem Gesang vaterländischerI

Bei genügender Dunkelheit:

Meleiaehtungf des Wassertiin
, Die Nagelung des in der Kolonnade

„Eisernen Kreuzes “ wird dem Wohl wellen
Publikums besonders anheimgestellt. Nagelungski
zu M. 2.— und M. 1.— und die Eintrittskarten z»
Konzert des Militär-Sängerchors, die im Voraus
werden und bei Verwalter Bailly im Kursaal zu
sind, berechtigen auch zum Eintritt in den Kurgartf

Kgl. Kurtheater Bad Ems (i ^S
Direktion: Hermann Steingoetter.

Dienstag , den 13 . Juni 1916
S. desamt -Ctastspiel

von Mitgliedern das Neuen Theaters in Frankfurt!.

Neuheit ! IM © J ^ f © feeSlRS © ! . ^
Lustspiel in 3 Akten von A. Neidhart.

Kassenöffnung 77s Uhr. Anf. 8 Uhr. Ende gegen 10

Für den Straßenverkauf der Kölnischen Zeitung loli
Bad EmS eine geeignete männliche oder weib
Person unter günstigen Bedingungen für s"
gesucht. Krreqsfruuen oder Kriegsbeschädigte werdenM
Lugt. Schriftl. Off. an Heinr . Gonski , Cöln, Saliern-«
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